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Schrifttumshinweise
Zusammenstellung: Rechtsanw�ltin Andrea Nagel, Regensburg

I. Dissertationen

[im Anschluss an FamRZ 2014, 15]

M. G. Beckmann, Das Betriebsrentenrecht im Lichte des AGG und
seiner Diskriminierungsmerkmale, Fachbereich Rechtswissen-
schaft der Universit�t Trier, SS 2014

J. Begemann, Der Zufallsfund im Medizin- und Gendiagnostikrecht.
Ein rechtliches, medizinisches und moralisches Problem, Juris-
tische Fakult�t der Ludwig-Maximilians-Universit�t M�nchen,
SS 2014

M.-P. Bowien, Testamente zugunsten eines Behinderten. Historische
und dogmatische Untersuchungen sowie Reformmçglichkei-
ten, Rechtswissenschaftliche Fakult�t der Friedrich-Schiller-
Universit�t Jena, WS 2014/2015

S. Br�ckner, Das medizinische Selbstbestimmungsrecht Minderj�h-
riger, Rechtswissenschaftliche Fakult�t der Friedrich-Schiller-
Universit�t Jena, WS 2013/2014

J.-C. van Eymeren, Die grobe Unbilligkeit von Scheidungsfolgen –
Zu den negativen H�rteklauseln §§ 1381, 1579 BGB und § 27
VersAusglG, Juristische Fakult�t der Ruhr Universit�t Bochum,
SS 2014
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K. Faber, Gesellschaftsvertragliche Abfindung und erbrechtliche
Ausgleichsanspr�che, Fachbereich Rechtswissenschaft der Uni-
versit�t Trier, SS 2014

A. Gietl, Abstammung – Dogmatik einer normativen Kategorie, Ju-
ristische Fakult�t der Universit�t Regensburg, SS 2014

A. Hasbach, Gesellschaftsvertragliche Abfindungsklauseln in der Erb-
schaft- und Schenkungsteuer, Rechtswissenschaftliche Fakult�t
der Universit�t zu Kçln, WS 2013/2014

M. B. Heister, Tempor�re Gestaltungsformen der Stiftung, Rechts-
wissenschaftliche Fakult�t der Universit�t zu Kçln, SS 2014

L. Hildebrand, Die Bek�mpfung der Zwangsheirat in Deutschland –
eine juristische Betrachtung der gesetzgeberischen Maßnahmen
im Lichte des Opferschutzes, Fakult�t der Rechtswissenschaft
der Universit�t Bielefeld, SS 2014

V. Keßler, Unterhalts- und Erbanspr�che des innerhalb einer nicht-
ehelichen Lebensgemeinschaft durch heterologe Insemination
gezeugten Kindes im Rechtsvergleich mit �sterreich, den Ver-
einigten Staaten von Amerika und der Schweiz, Juristische Fa-
kult�t der Ruhr Universit�t Bochum, SS 2014

M. Klein, Das gemeinschaftliche Testament: Form und Bindung, Ju-
ristische Fakult�t der Ruhr Universit�t Bochum, SS 2014

E.-M. Konnertz, Rechtsanw�lte als Wegbereiter und Wegbegleiter
in der angewandten Mediation. Chancen und Risiken eines
neues Berufsfeldes?, Fakult�t der Rechtswissenschaft der Uni-
versit�t Bielefeld, SS 2014

J. Kudlacek, Zur Notwendigkeit eines Vater-Kind-Erwachsenenstraf-
vollzuges – Eine kritische Betrachtung der §§ 80 Abs. 1, 142
StVollzG und der bestehenden Vollzugspraxis in Deutschland,
Juristische Fakult�t der Ruhr Universit�t Bochum, SS 2014

J. Peters, Kindheit im Strafrecht. Eine Untersuchung des materiellen
Strafrechts mit besonderem Schwerpunkt auf dem Kind als Op-
fer und T�ter, Rechtswissenschaftliche Fakult�t der Friedrich-
Schiller-Universit�t Jena, WS 2013/2014

E. Rossa, Kinderrechte. Das �bereinkommen �ber die Rechte des
Kindes im internationalen und nationalen Kontext, Rechtswis-
senschaftliche Fakult�t der Universit�t zu Kçln, WS 2013/2014

A. Steiger, Strafprozessuale Ermittlungsmaßnahmen gegen Kinder,
Juristische Fakult�t der Universit�t Regensburg, SS 2014

A. H. Terner, Die Erbscheinserteilung nach dem FamFG, Rechtswis-
senschaftliche Fakult�t der Universit�t zu Kçln, SS 2014

N. Torbohm, Genetische Informationen im Familienverbund. Der
neue § 3a ESchG und ausgew�hlte Probleme des Gendiagnos-
tikgesetzes, Juristische Fakult�t der Universit�t Regensburg, SS
2014

C. Wiesener, Qualifikationsanforderungen an Jugendrichter und Ju-
gendstaatsanw�lte: Neuerungen nach dem StORMG und
praktische Auswirkungen, Juristische Fakult�t der Ruhr Uni-
versit�t Bochum, SS 2014

II. Beitr�ge in Zeitschriften und Sammelwerken

Allgemeines

1. H. Kollrus, Die Sittenwidrigkeit von Angehçrigenb�rgschaften.
Aktuelle Rechtsprechung und konkrete Handlungsempfehlun-
gen, MDR 2014, 1357–1363

2. A. Rçthel, Familienrechtswissenschaft im wiedervereinigten
Deutschland. Debatten, Arbeitsweisen, Wahrnehmungen, AcP
2014, 609–663

3. F. Wedemann, �ltere Menschen im Zivilrecht, AcP 2014,
664–694

Lebensgemeinschaften/-partnerschaften
4. C. Gr�nenwald / T. Nunez, Wesentliche Auswirkungen des In-

krafttretens des Gesetzes zur Umsetzung der Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichts zur Sukzessivadoption durch Le-
benspartner auf die gerichtliche Praxis und die Praxis der Sozia-
len Arbeit, JAmt 2014, 552–554

[Siehe auch Nrn. 86, 93]

Eherecht
5. F. Beller, Jahresr�ckblick Familienrecht – Aktuelle Entwicklun-

gen, notar 2014, 370–378

6. M. Bergmann, H�rtegr�nde im Versorgungsausgleich, NZFam
2014, 1023–1027

7. L. Bergner, Interne Teilung fondsgebundener Anrechte. Bespre-
chung von BGH, Beschluss vom 17.9.2014 – XII ZB 537/12
[FamRZ 2014, 1987 (LSe)], NZFam 2014, 1021–1023

8. G. Bruderm�ller, Gesellschaftsvertragliche Klauseln im Span-
nungsfeld von Familien- und Erbrecht, Festschrift f�r Mark K.
Binz 2014, 104–121

9. T. Herr, Verteilung der Verbindlichkeiten aus einem w�hrend
der Ehe gemeinsam aufgenommenen Konsumkredit [Anmer-
kung zu OLG Bremen, Beschluss v. 3.7.2014 – 4 UF 43/14 –,
FamRZ 2014, 1847], FF 2014, 498–504

10. W. Kogel, Die Darlegungs- und Beweislast im gesetzlichen G�-
terstand, FF 2014, 475–481

11. K. Meindl / T. Tausch, Teilung laufender Renten im Versor-
gungsausgleich. Ergebnispapier des Arbeitskreises Versorgungs-
ausgleich der aba, BetrAV 2014, 724–728

12. R. Perleberg-Kçlbel, Das Veranlagungswahlrecht von Ehegatten
im Insolvenzfall. Besprechung von OLG Schleswig, Beschluss
vom 23.5.2014 – 10 UF 63/13 [FamRZ 2014, 1924], NZFam
2014, 1080–1082

13. G. Weinreich, Die Rechtsprechung zum G�terrecht seit dem
01.10.2012 – Teil 1, FuR 2014, 683–685

[Siehe auch Nrn. 80, 86, 89, 91, 93, 95]

Unterhaltsrecht
14. W. Born, Nachehelicher Betreuungsunterhalt bei �berobliga-

torischer Erwerbst�tigkeit [Anmerkung zu BGH, Beschluss v.
1.10.2014 – XII ZB 185/13 –, FamRZ 2014, 1987], NJW
2014, 3649–3651

15. M. Bress-Brandmaier / T. G�hlstorf, Die Ab�nderung von Unter-
haltstiteln, ZfF 2014, 241–250

16. B. Forschner / J. Gadinger, Aktuelle Probleme des Scheinvaterre-
gresses – ein �berblick, FuR 2014, 689–692

17. D. Sch�uble, Die Sicherung von Unterhaltsvereinbarungen zwi-
schen Ehegatten durch Rechtswahl zu Gunsten deutschen
Rechts, NZFam 2014, 1071–1078

18. W. Viefhues, Die Bedeutung des Familienunterhalts in der un-
terhaltsrechtlichen Praxis, FuR 2014, 678–683

19. M. Wellenhofer, Kindesunterhalt beim sog. Wechselmodell [An-
merkung zu BGH, Beschluss v. 12.3.2014 – XII ZB 234/13 –,
FamRZ 2014, 917], JuS 2014, 1128–1130

[Siehe auch Nrn. 5, 71, 84, 85, 87]

Gewaltschutz
20. P. Scharl / J. Schmid, Risikoanalyse und Risikomanagement im

Sonderleitfaden des M�nchner Modells, NZFam 2014,
1078–1080

Kindschaftsrecht
21. G. Britz, Entscheidungen des BVerfG zu Fremdunterbringun-

gen in Zahlen, JAmt 2014, 550–552
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22. G. Britz, Das Grundrecht des Kindes auf staatliche Gew�hrleis-
tung elterlicher Pflege und Erziehung – j�ngere Rechtspre-
chung des Bundesverfassungsgerichts, JZ 2014, 1069–1074

23. R. Dodt, Vaterschaftsanerkennung zu einem Kind einer afri-
kanischen Asylbewerberin aus Ghana bzw. Nigeria bei Zwei-
feln an deren Identit�t und Familienstand, StAZ 2014, 375–380

24. M. Engel, Leihmutterschaft: Verfahrensrechtliche Anerkennung
ausl�ndischer Abstammungsentscheidungen im Lichte des Art.
8 EMRK – Zu den Entscheidungen „Mennesson v. Frank-
reich“ und „Labass�e v. Frankreich“ des EGMR [FamRZ
2014, 1525], StAZ 2014, 353–356

25. H. Grziwotz, Kinderwunscherf�llung durch Fortpflanzungs-
medizin und Adoption, NZFam 2014, 1065–1070

26. M. Kasenbacher, Reformiertes Sorgerecht nicht miteinander
verheirateter Eltern – Antragstellung, Verfahrensgrunds�tze
und Abrechnung, NZFam 2014, 1017–1021

27. K. Makoski, Anfechtung der Vaterschaft durch Samenspender
[Anmerkung zu BGH, Urteil v. 15.5.2013 – XII ZR 49/11 –,
FamRZ 2013, 1209], JR 2014, 525–533

28. H. S�nderhauf / G. Rixe, Alles wird gut! Wird alles gut? – Rechts-
systematische Verortung und verfassungsrechtliche Bez�ge der
gerichtlichen Anordnung des parit�tischen Wechselmodells (Teil
2) [Teil 1, FamRB 2014, 418], FamRB 2014, 469–474

29. A. Zempel, Erfahrungen mit dem neuen Recht der elterlichen
Sorge f�r Kinder nicht miteinander verheirateter Eltern – zu-
gleich Anmerkung zu OLG Frankfurt, Beschluss v. 28.2.2014 –
6 UF 326/13 [FamRZ 2014, 1120], FF 2014, 481–487

30. M. Zitelmann, Das Recht auf eine „Annahme als Pflegekind“.
Zugleich ein Beitrag zu Kunze – „Geschenkte Wurzeln: Wa-
rum ich mit meiner wahren Familie nicht verwandt bin“, ZKJ
2014, 469–472

[Siehe auch Nrn. 5, 79, 82, 89, 90, 94]

Jugendhilferecht
31. J. M. Fegert / R. Wiesner, Hilfen f�r Kinder, Jugendliche und

Familien im Spannungsfeld zwischen Sozialraumorientierung
und Spezialisierung. Eine Fachtagung, gefçrdert von der Stif-
tung Ravensburger Verlag, am 2.4.2014, ZKJ 2014, 422–425

32. K. Menne, Beratung oder Behandlung? Zur Bedeutung des Pa-
tientenrechtegesetzes f�r die Erziehungsberatung, ZKJ 2014,
414–421

33. M. C. Mortsiefer, Die Gef�hrdungsmitteilung des Jugendamts an
das Familiengericht, NJW 2014, 3543–3546

34. T. Rauschenbach, Mehr Kita, mehr Qualit�t? Notwendige De-
batten, mçgliche Entwicklungen, ZKJ 2014, 426–430

35. C. Schmidt, Entwicklungsunterst�tzende Maßnahmen der Kin-
der- und Jugendhilfe. Abgrenzung zu Leistungen nach dem
SGB II und III, ZKJ 2014, 464–468

36. A. Schwonberg, Haftung des Jugendamts als Beistand, ZfF 2014,
250–255

37. R. Wiesner, Zur Bedeutung der Hçhe der Elternbeitr�ge f�r
die Erf�llung des Rechtsanspruches auf fr�hkindliche Fçr-
derung, ZKJ 2014, 458–464

Adoptionsrecht
[Siehe Nrn. 4, 25, 66]

Vormundschafts-, Betreuungs- und Pflegschaftsrecht
38. W. Binschus, Rechtliche Betreuung und Vorsorgevollmacht; Pa-

tientenverf�gung; Genehmigungspflichten – Hinweise auf ak-
tuelle Entscheidungen und Literatur, ZfF 2014, 257–261

39. D. Brosey, Einwilligungsvorbehalt und Art. 12 UN-BRK. An-
forderungen an einen Eingriff in das Recht auf gleiche Aner-
kennung vor dem Recht, BtPrax 2014, 243–247

40. R. Coeppicus, Magische Zahlen im Betreuungsrecht – Zum Ge-
setz zur St�rkung der Funktionen der Betreuungsbehçrde,
NJW 2014, 3703–3709

41. D. Kurze, Rechtsprechungs�bersicht Betreuungsrecht, NZFam
2014, 1027–1031

42. M. Weber / C.-M. Leeb, Die K�ndigung von Mietverh�ltnissen
Betreuter, BtPrax 2014, 248–253

[Siehe auch Nrn. 3, 5, 30]

Namensrecht
43. Institut f�r Demoskopie Allensbach / F. R�debusch, Motive f�r die

Vornamenswahl, StAZ 2014, 323–332

44. H. Kraus, Familienname des in Spanien geborenen Kindes eines
deutsch-spanischen Ehepaares, StAZ 2014, 348–351

45. F. Wall, Recht auf „Einnamigkeit“ auch in Drittstaatenf�llen? –
Anmerkung zur Entscheidung des OLG M�nchen vom
19.5.2014, StAZ 2014, 356–360

Erbrecht
46. R. E. Aebi-M�ller, Die drei S�ulen der Vorsorge im Erbrecht –

Eine �bungsstunde, successio 2014, 292–299

47. H. Bestelmeyer, Die Entwicklung des Erbrechts seit 2012 – im
Anschluss an den Beitrag in Rpfleger 2012, 666 –, Rpfleger
2014, 641–657

48. C. Ehemann, Hausgesetzliche Verf�gungen von Todes wegen.
Tauglichkeit erbrechtlicher Instrumentarien zur modernen Ge-
staltung hausgesetzlicher Ordnungen, ZErb 2014, 332–336

49. R. Geck, Der „doppelte Freibetrag“ beim Verm�chtnis mit un-
zureichendem Nachlass, ZEV 2014, 630–632

50. H. Grziwotz, Einheitliches Internationales Erbrecht in Europa,
FF 2014, 487–491

51. J. Heskamp, �berf�hrung von Nachlassgegenst�nden in das nach-
erbenfreie Vermçgen des Vorerben, RNotZ 2014, 517–523

52. G. Holler, Pflichtteil im Erbschaftsteuerrecht – Allgemeiner
�berblick mit Gestaltungsempfehlung, ErbR 2014, 562–568

53. J. Joos, Erbausschlagung durch den Amtsvormund: Landesrecht-
liche Befreiung von familiengerichtlicher Genehmigung; zur Gel-
tung in einem anderen Bundesland. Anmerkung zu BGH 12.02.
2014, XII ZB 592/12 [FamRZ 2014, 640], JAmt 2014, 554

54. C. Karczewski, Der Begriff des Abkçmmlings im Erbrecht,
ZEV 2014, 641–646

55. C. Keim, Zweifel des Grundbuchamts an der Entgeltlichkeit
von Verf�gungen des Testamentsvollstreckers: Aktuelle Pro-
blemf�lle, ZEV 2014, 648–652

56. C. Keim, Gefahren f�r das Behindertentestament durch fehler-
hafte Erbauseinandersetzung, DNotZ 2014, 895–906

57. K. Muscheler, Ist f�r die Berechnung der Testamentsvollstrecker-
verg�tung der Pflichtteilsanspruch vom Brutto-Nachlass abzu-
ziehen?, ZEV 2014, 646–648

58. C. von Oertzen, Aufnahme eines Hinweises auf eine angeord-
nete Testamentsvollstreckung in einer eingereichten Gesell-
schafterliste [Anmerkung zu OLG Kçln, Beschluss v. 21.7.2014
– 2 Wx 191/14], ZEV 2014, 668–671

59. S. Ott, Beschr�nkungen des elterlichen Verwaltungsrechts
durch den Erblasser, NJW 2014, 3473–3479

60. W. Reimann, Aus�bung der Gesellschafterbefugnisse bei unbe-
schr�nkter Testamentsvollstreckung hinsichtlich einer zum
Nachlass gehçrenden Gesellschaftsbeteiligung [Anmerkung zu
BGH, Urteil v. 13.5.2014 – II ZR 250/12 –, FamRZ 2015,
255], ZEV 2014, 662–668

61. K. J. Schiffer, Unternehmensnachfolge mit Stiftungen – zugleich
eine Rezension von Brandm�ller/Klinger: Unternehmensver-
bundene Stiftungen, ZErb 2014, 337 -343
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62. K. H. Schmitz, Zur Tragweite letztwillig angeordneter Ver-
�ußerungsverbote, ErbR 2014, 568–571

63. J. Tçben / A. Schmitz-Vornmoor, Mçglichkeiten der Konflikt-
vorsorge in der erbrechtlichen Beratungs- und Gestaltungspra-
xis – insbesondere durch Mediationsklauseln, RNotZ 2014,
527–541

64. D. Weidlich, Rechtsgesch�fte zwischen Vor- und Nacherben
zur Aufhebung der Nacherbenbindung, ZErb 2014, 325–332

65. M. Wellenhofer, Verj�hrung des Pflichtteilsanspruchs [Anmer-
kung zu BGH, Urteil v. 4.6.2014 – IV ZR 348/13 –, FamRZ
2014, 1450], JuS 2014, 76–78

[Siehe auch Nrn. 72, 73, 74, 78, 89]

Personenstandsrecht

66. H. Kraus, Namensf�hrung eines ehemaligen irakischen Staats-
angehçrigen nach mehrfachem Statutenwechsel, StAZ 2014,
374–375

[Siehe auch Nrn. 23, 44]

Schadensersatzrecht

67. W. Kuntz, Internet in Familien – Rechtliche Probleme, prakti-
sche Lçsungsans�tze und Ausblick –, FuR 2014, 686–688

Arbeitsrecht

68. S. M�ller, Die �nderungen im Familien- und Pflegezeitrecht,
BB 2014, 3125–3134

Verfahrensrecht

69. E. Sarres, Richterliche Befangenheit im Familienrecht – eine
Bestandsaufnahme, FamRB 2014, 474–478

70. T.-M. Schick, Verfr�hter Scheidungsantrag – Ablauf des Tren-
nungsjahres im Beschwerdeverfahren [Anmerkung zu OLG
Kçln, Beschluss v. 2.9.2014 – 14 UF 65/14], FF 2014, 504–507

Sozialrecht

71. A. Schettler / S. Szalai, Kinder haften f�r ihre Eltern? – Inan-
spruchnahme unterhaltspflichtiger Kinder bei Sozialleistungs-
bezug der Eltern, JAmt 2014, 454–462

Steuerrecht

72. G. Crezelius, Kunst im Nachlass – Ertrag- und erbschaftsteuer-
rechtliche Probleme, ZEV 2014, 637–640

73. M. J�licher, Unionsrechtswidrigkeit der verminderten Frei-
betr�ge f�r Erbschaften oder Schenkungen zwischen Gebiets-
fremden [Anmerkung zu EuGH, Urteil v. 4.9.2014 –
C-211/13: Kommission ./. Deutschland –, FamRZ 2014, 1909
(LSe)], ZEV 2014, 675–679

74. H.-U. Viskorf, Erbschaft- und schenkungsteuerrechtliche Risi-
ken in Umwandlungsf�llen, ZEV 2014, 633–637

[Siehe auch Nrn. 61, 96]

Medizin / Psychologie

75. A. K. Weber / G. Duttge / C. Hçger, Das Selbstbestimmungs-
recht einwilligungsf�higer Minderj�hriger als Grenze der �rzt-
lichen Offenbarungsbefugnis nach § 4 KKG, MedR 2014,
777–784

[Siehe auch Nrn. 25, 32]

Internationales Privat- und Verfahrensrecht

76. T. Rauscher, Die Entwicklung des Internationalen Privatrechts
2013-2014, NJW 2014, 3619–3626

[Siehe auch Nrn. 17, 23, 24, 44, 45]

Auslandsrecht

77. R. E. Aebi-M�ller, Ein neues Familienrecht f�r die Schweiz?
Ein kritischer Blick auf das Reformprojekt, FamPra.ch 2014,
818–835

78. M. Baddeley, La r�serve h�r�ditaire: quo vadis?, successio 2014,
282–291

79. A. Barnett, Contact at all costs? Domestic violence and chil-
dren’s welfare, Child and Family Law Quarterly 2014, 439–462

80. A. B�chler, Die Zukunft von Ehe, Partnerschaft und einfachen
Lebensgemeinschaften. Gedanken zum Verh�ltnis des Rechts
zu den verschiedenen Beziehungsarrangements, FamPra.ch
2014, 797–808

81. B. Clough, Vulnerability and capacity to consent to sex – asking
the right questions?, Child and Family Law Quarterly 2014,
371–396

82. W. Felder / H. Hausheer / R. E. Aebi-M�ller / E. Desch, Ge-
meinsame elterliche Sorge und Kindeswohl. Wann ist es nçtig,
dass das Gericht in einem Scheidungs- oder Eheschutzverfah-
ren zur Wahrung des Kindeswohls einem Elternteil die alleinige
elterliche Sorge zuteilt?, ZBJV 2014, 892–916

83. S. Flacks, Is childhood a “disability”? Exploring the exclusion
of children from age discrimination provisions in the Equality
Act 2010, Child and Family Law Quarterly 2014, 421–438

84. C. Fountoulakis / B. Khalfi, Quelques r�flexions sur la concepti-
on de l’entretien en droit de la famille, FamPra.ch 2014,
866–883

85. T. Geiser, Familie und Geld. Wie sind die wirtschaftlichen Fra-
gen in einem modernen Familienrecht zu regeln?, FamPra.ch
2014, 884 -909

86. A. Gilbert, From “pretended family relationship” to “ultimate
affirmation”: British conservatism and the legal recognition of
same-sex relationships, Child and Family Law Quarterly 2014,
463–496

87. M. Pfaffinger, Familien- und Erwerbsarbeit in Umordnung: Zei-
ten und Werte, FamPra.ch 2014, 910–931

88. K. Preisner, Familialer Wandel und Wandel von Familienrecht
und -politik, FamPra.ch 2014, 784–796

89. A. Reiser, Pour une refonte du Code civil qui parte de l’enfant,
avenir commun de familles, FamPra.ch 2014, 932–947

90. A. Rumo-Jungo, Kindesverh�ltnisse im Zeitalter vielf�ltiger Fa-
milienformen und medizinisch unterst�tzter Fortpflanzung,
FamPra.ch 2014, 838–853

91. S. Sandoz, Quelques th	ses sur le mariage et autres formes de
m�nage commun, FamPra.ch 2014, 809–817

92. I. Schwenzer, Familienrecht und gesellschaftliche Ver�nderun-
gen. Gutachten zum Postulat 12.3607 Fehr „Zeitgem�sses ko-
h�rentes Zivil- insbesondere Familienrecht“, FamPra.ch 2014,
966–1008

93. B. van der Sloot, Between fact and fiction: an analysis of the ca-
se-law on Article 12 of the European Convention on Human
Rights, Child and Family Law Quarterly 2014, 397–420

94. J. Sosson, Les relations parents-enfants en Europe: tendances
progressistes versus conservatisme, FamPra.ch 2014, 854–861

95. A. Spycher, Koordination im Familienvermçgensrecht – einige
Hinweise f�r eine praxisnahe Gestaltung allf�lliger zuk�nftiger
Revisionsvorlagen, FamPra.ch 2014, 948–960

96. N. von Werdt / M. Kocher, Steuern und familienrechtlicher
Grundbedarf. Bei knappen finanziellen Verh�ltnissen fallen
Steuern weiterhin nicht in den familienrechtlichen Grund-
bedarf, ZBJV 2014, 869–891
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III. Eingesandte B�cher

(Besprechung vorbehalten)
K. Hilbig-Lugani, Staat – Familie – Individuum, Beitr�ge zum aus-

l�ndischen und internationalen Privatrecht 105, Verlag Mohr
Siebeck, T�bingen 2014, XLVIII, 502 S., Ln., 99 EUR, ISBN
978-3-16-153053-1

W. Korintenberg, Gerichts- und Notarkostengesetz, Kommentar. Hg.
von M. Bengel / K. Otto / W. Reimann / W. Tiedtke, 19. Aufl.,
Verlag Franz Vahlen, M�nchen 2015, XXX, 1679 S., Ln., 149
EUR, ISBN 978-3-8006-4624-1

L. Kroiß / C.-H. Horn / D. Solomon (Hg.), Nachfolgerecht. Erb-
rechtliche Spezialgesetze. Zivilrecht – Strafrecht – Verwaltungs-
recht – Steuerrecht – Verfahrensrecht – IPR. Kommentar, No-
mos Verlag, Baden-Baden 2015, 2100 S., geb., 158 EUR,
ISBN 978-3-8487-0369-2

G. Langenfeld / L. Milzer, Handbuch der Ehevertr�ge und Schei-
dungsvereinbarungen, 7. Aufl., Verlag C. H. Beck, M�nchen
2015, XXXIV, 377 S., in Ln., mit CD, 59 EUR,
978-3-406-66566-0

F. J. S�cker / R. Rixecker / H. Oetker (Hg.), M�nchener Kommentar
zum B�rgerlichen Gesetzbuch, Band 10: Internationales Pri-
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